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Jm Verdacht
Roman von E Vradden Deutſch von T A Fauff

Plötzlich umklammerten die dünnen Finger der alten Frau
den Arm des Arztes

Jch muß mit Jhnen ſprechen, flüſterte ſie wenn Jemina
halt Küche hinabgeht Jch kann es nicht länger bei mir

en
Gereer genhheinti ch iſt das Delirium im Steigen, dachte

erard
Was können Sie nicht bei ſich behalten fragte er be

ſänftigend Drückt Sie etwas
g erten Sie bis Jeminga gegangen iſt, flüſterte die

ranke
Jch werde zwiſchen zehn und elf Uhr noch einmal herauf

kommen und nach Jhnen ſehen, ſagte Gerard laut indem er
ſich erhob ich habe noch viel zu leſen heute abend
Er verließ das Zimmer und ging hinab zu ſeinen Büchern
indem er über Frau Evitts Worte nachdachte Nein es war
kein Delirium dazu ſprach ſie zu zuſammenhängend ihr Weſen
war aufgeregt aber nicht fieberhaft e hatte ſie
ſweg auf dem Herzen was mit dem Mord in Verbindung

and
Gerechter Himmel Konnte dieſe alte ſchwache Frau die

Mörderin ſein Nein dieſe Jdee war abſurd Und doch hat
man noch ſeltſamere Dinge gehört ſeit die Welt ſteht Das
Verbrechen kann wie der Wahnſinn ſchwachen Händen Kraft
e n Endlich ſchloß er ſein Buch und ging langſam
nach oben

Zu ſeinem Erſtaunen fand er die Kranke außer dem Bett
in einem dunklen Hauskleid

Warum in aller Welt ſind Sie aufgeſtanden fragte er
Wenn Sie ſich jetzt erkälten ſo

Jch weiß es, erwiderte Frau Evitt zähneklappernd
aber ich konnte es nicht mehr ertragen Jch muß nach oben

gehen in den zweiten Stock und Sie müſſen mit mir
kommen

Weshalb
Das ſollen Sie ſogleich hören aber Sie müſſen mir

vorher noch etwas ſagen
Gerard nahm eine Decke vom Bett und legte ſie der alten

Frau um die Schultern Sie ſaß auf dem Platz den Jemina
verlaſſen hatte

Wenn ein ſtarker Verdacht des Mordes auf einen Un
ſchuldigen fällt und jemand weiß daß er unſchuldig iſt und
ar ſagt und dem Geſetz den Lauf läßt wäre dieſer dann
ſchuldig

Gewiß ſchuldig des Mordes rief Gerard Und nichts
Geringeres Wer die Macht hat einem Unſchuldigen das

S zu retten und es nicht thut was iſt das anderes als
ord

Sind Sie ſicher daß Jemina nicht an der Thüre horcht
fragte Frau Evitt argwöhniſch Gehen Sie doch zur Thüre
und ſehen Sie nach

Gerard gehorchte
Niemand iſt da Aber nun verlieren Sie keine weitere

Zeit es iſt klar Sie wiſſen das Geheimniß des Mordes
Jch glaube ich weiß wer es gethan hat, ſagte die alte

Frau mit zitternder Stimme Jch erinnere mich dieſer
entſetzlichen Nacht als ob es geſtern geweſen wäre Wir
ſtanden alle an der Treppe vor der Thüre Frau Rawber
Monſieur Desrolles ich und Chicot Dieſer ſah aus wie
ein Geſpenſt Desrolles war der kaltblütigſte von uns er
Frie ganz ruhig und ſprach zuerſt davon die Polizei zu

olen
Ganz vernünftig ſagte Gerard
Nichts lag mir ferner als auf ihn Verdacht zu haben,

fuhr Frau Evitt fort Er wohnte ſchon ſeit fünf Jahren
bei mir und war ein ruhiger Miether Er hat nur einen
Fehler und das war ſeine Vorliebe für die Flaſche Er und

Madame Chicot waren ſehr befreundet
an väterlich um ſie beſorgt zu ſein und brachte ſie an vielen

kam um elf U

eworden er ſchien

benden vom Theater nachhauſe wenn ihr Mann im
Klub war

Ja ja rief Gerard ungeduldig Das weiß ich Aber
fahren Sie doch fort Wollen Sie ſagen daß Desrolles an
dem Mord betheiligt war

Er hat s gethan flüſterte Frau Evitt
Wie wiſſen Sie das Welchen Grund haben Sie ihn

anzuklagen
Den beſten Grnnd Zwiſchen dem armen Geſchöpf und

dem Mörder hat ein Kampf ſtattgefunden Als ich ins
Zimmer ging um die Ermordete anzuſehen ehe der Arzt kam
war eine ihrer Hände feſt zuſammengekrallt als ob ſie im
letzten Augenblick etwas erfaßt hätte In dieſer feſtgeſchloſſenen
Hand fand ich einen kleinen Büſchel eisgrauer Haare
W derſelben Farbe wie Desrolles Haar darauf könnte

wören
Jſt das alles was Sie gegen Desrolles zu ſagen haben

Die Sache ſpricht ſehr zu Gunſten Trevertons und es iſt
ſchändlich von Jhnen daß Sie das nicht bei der Vorunterſuchung
ausgeſagt haben Aber man kann Desrolles nicht verurtheilen
wegen einiger grauer Haare wenn Sie nicht noch andere

Beweiſe gegen ihn haben vJch habe ſie ſagte Frau Evitt Schreckliche Beweiſe
Aber ſagen Sie nicht es ſei ſchändlich daß ich bei der Vor
unterſuchung nichts geſagt habe Kein Menſch war in Gefahr
um ſein Leben Monſieur Chicot hatte das Weite geſucht
warum ſollte ich etwas ſagen was Monſieur Desrolles an
den Galgen bringen konnte Er war doch immer ein guter
Miether geweſen Obgleich ich ihn ſpäter nicht mehr ohne
Schaudern anſehen konnte war ich doch nicht imſtande eine
Ausſage zu machen die ſein Tod ſein konnte

Weiter weiter drängte Gerard Was haben Sie
entdeckt

Als der Schutzmann kam und ſich den Thatbeſtand an
geſehen hatte ſagte Monſieur Desrolles er werde zu Bett
gehen er könne hier nichts nützen Dann ging er ſo ruhig
und kaltblütig als ob nichts geſchehen wäre in ſein Bett
Als der Schutzmann nach einer halben Stunde mit einem
anderen Herren zurückkam der nichts anderes als ein Detektiv
war gingen die beiden in jedes Zimmer im Hauſe Jch ging
mit um ihnen den Weg zu zeigen und Schränke zu
öffnen uſw Sie kamen auch in Desrolles Zimmer und er

ſchlief wie ein Lamm Er brummte etwas über die Störung
und ſagte beſehen Sie alles ſo lange Sie mich nicht ſtören
Oeffnen Sie alle Schubladen Sie werden keine verſchloſſen
finden ich habe keine ſehr große Garderobe

Und fanden ſie nichts fragte Gerard
Nichts obgleich ſie ſich ſehr ſorgfältig umſahen Jn

dieſem Zimmer iſt nur ein Wandſchrank und dieſer befindet
ſich hinter dem Kopfende des Bettes Es war ein Himmel
bett ganz mit Vorhängen umgeben Sie ſahen unter das
Bett aber ſie rückten es nicht ab ich glaube weil ſie Des
rolles nicht ſtören wollten der ſich in die Bettdecke gehüllt
hatte und im Begriff war wieder einzuſchlafen

Es giebt wohl keinen Schrank in dieſem Zimmer fragte
der Detektiv Jch war ſchon ſo ermüdet davon ihnen auf
zuwarten daß ich nur mit dem Kopf ſchüttelte was alles
r bedeuten konnte Darauf gingen ſie hinab zu Frau

awber
Hier hielt Frau Evitt erſchöpft an
Jch weiß nicht was mir in den Kopf kam, fuhr ſie fort

aber nachdem die beiden Männer gegangen waren dachte ich
unwillkürlich an dieſen Schrank und ob nicht etwas darin ſei
was der Detektjo gern gefunden hätte Monſieur Desrolles

herab und ging aus um zu frühſtücken wie



er ſaütrinceten i wußte ſehr wohl wenn er ausging um
J cken ſo frühſtückte er Branntwein eine Taſſe Thee

tte er bei mir haben können
Ja ja, Gerard aber weiter
Als er fort war legte ich die Sicherheitskette an der

Hausthüre vor um nicht geſtört zu werden und ging ſogleichf in ſein Zimmer Jch ſchob das Bett keiſeite und
öffnete die Schrankthüre Desrolles hatte keinen Schlüſſel
um Schrank da derſelbe verloren war und obgleich er ſich
päter fand hatte ich nicht nöthig gefunden ihm denſelben zu

e Wozu hatte er Schlüſſel nötbig wenn alles was er
ſeß pio fünf Pfund werth war
Weiter Weiter Jch bitte Sie
Jch öffnete den Schrank Es war ein großer altmodiſcher

Wandſchrank und die Thüre war ganz ſo tapezirt wie das
Zimmer Es war ſo dunkel im Jnnern daß ich eine Kerze
anzünden mußte um etwas zu ſehen Anfangs ſah ich nicht
viel ſelbſt mit der Kerze aber ich kniete nieder leuchtete in
alle dunkeln Ecken und endlich fand ich Desrolles alten

zuſammengerollt in der dunfkelſten Ecke des
Schrankes unter einem Haufen Kram aller Art Vor einigen
Tagen hatte er ihn noch getragen das wußte ich genau Jchne ihn heraus ans Fenſter breitete ihn aus und da fand

ich den Beweis dafür wer das arme Weſen da unten er
mordet hatte Das Vordertheil des Schlafrockes und einer
der Aermel waren voll Blut es muß in Strömen gefloſſen
ſein die Flecken waren noch kaum trocken Gerechter Himmel
ſagte ich das bringt ihn an den Galgen Jch rollte den
Schlafrock wieder feſt zuſammen und ſteckte ihn in die Ecke
und dann legte ich noch viele andere Sachen darauf alte
Zeitungen alte Kleider und dergleichen ſo wie es vorher
geweſen war Dann holte ich den Schlüſſel zum Schrank
von unten herauf und ſchloß ihn zu Jch zitterte ſchrecklich
Kaum hatte ich den Schlüſſel in die Taſche geſteckt als unten
laut geklopft wurde Es war kaum eine Viertelſtunde ſeit
Desrolles ausgegangen war aber ich war überzeugt daß er
vor der Thüre ſtand Jch ſchob das Bett zurück und rannte
hinab zur Hausthüre noch immer zitternd

Zum Teufel warum haben Sie die Kette vorgelegt
fragte er zornig

Jch ſagte ihm ich ſei ſo nervös ſeit der letzten Nacht
daß ich nicht anders gekonnt hätte Er roch ſtark nach
Branntwein und ſein Ausſehen kam mir ſeltſam vor wie von
einem Manne der ſehr in Aufregung iſt und ſich nichts
merken laſſen will Jch glaube ich muß ein friſches Hemde
anziehen zu dieſem Verhör, ſagte er Dann ging er nach
oben und ich fragte mich ſelbſt was er wohl empfinden
möge 32 er an dem Zimmer vorüber ging wo das arme

a

Fragte er niemals nach dem Schlüſſel zum Schrank
leer blieb
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Niemals Ob er errathen hatte was vorgefallen war

und wußte daß ich Verdacht auf ihn habe das kann ich nicht
ſagen aber er fragte niemals und bis zum heutigen Tage
iſt der Schrank verſchloſſen geblieben Jch habe den Schlüſſel
bei mir und wenn Sie mit mir hinauf kommen wollen ſo
werde ich Jhnen zeigen was ich an jenem ſchrecklichen Morgen

geſehen habe 8Nein nein das iſt nicht nöthig Die Polizei muß ſehen
was im Schrank iſt Es iſt ſchrecklich ſagte Gerard ber
ich kann nicht ſagen wie ſehr ich mich freue für Treverton

und ſeine hübſche junge Frau Aber welchen Grund konnte
dieſer Desrolles zu dieſem brutalen Mord haben

Frau Evitt ſchüttelte feierlich den Kopf
Das iſt s eben was niemals mir erklären konnte,

ſagte ſie obgleich ich manche Nacht darüber nachgedacht habe
Jch weiß ſie hatte kein Geld ich weiß daß ſie und er
immer freundſchaftlich 8 einander waren bis zum letzten
53 g rres Lebens Aber ich habe doch einen Gedanken

arüber
Nun was denken Sie fragte Gerard
Daß er es im Delirium tremens gethan hat
Aber haben Sie jemals geſehen daß er im Trunk den

Verſtand verlor
Nein niemals Aber wir können wir wiſſen daß es nicht

einmal in der Nacht über ihn kam daß er aufſtand hinab
ging in ſeiner Tollheit und das arme Ding erſtach

Das iſt eine zu unwahrſcheinliche Jdeel Daß ein Menſch
zwiſchen zwölf und ein Uhr im Delirium tremens und um
drei Uhr ganz grund und bei Verſtand ſein ſollte iſt kaum
zu glauben Nein es muß eine Veranlaſſung dazu geweſen
ſein obgleich wir ſie nicht ergründen können Nun ich danke
Gott daß das Gewiſſen Sie veranlaßt hat endlich die
heit zu ſagen wenn guch ſpät Sie müſſen morgen J
Ausſage vor Miſter Warren wiederholen jetzt aber gehen
Sie zu Bett Jch werde Jemina herauf ſenden Gott gebe
daß dieſer Burſche dieſer Desrolles gefunden wird

Jch hoffe nicht, ſagte Frau Evitt Wenn man ihn findet
wird er gehangen und er war immer ein guter Miether
alles was wahr iſt

Sie würden nicht ſo nachſichtig von ihm ſprechen wenn
er Jhnen mit einem Raſirmeſſer an die Kehle gekommen
wäre

Ah, erwiderte die Dame ſeit dieſer ſchrecklichen Stunde
lebte ich in Furcht vor ihm Oftmals erwachte ich in kaltem
Schweiß und glaubte ſeinen Athem neben meinem Bett zu
hören obgleich ich immer bei verſchloſſener Thüre ſchlief und
den Küchentiſch davor ſtellte Jch war ſehr froh als er S
obgleich es ſehr ſchwer für mich war daß mein zweiter Stock

Gerard beſtand darauf daß ſie zu Bett ging Fortſ folgt

Hüben und Drüben
Lebensbild von Emmy Roſſi

I Drüben
Bei r ſteckten die Kameraden die Köpfe zuſammen

ein neuer Leidensgenoſſe der in Europa wohl Schiffbruch er
litten war angekommen Arlington s Agenten hatten ihn ohne
Zweifel friſch gefiſcht denn noch lag der Timbre des Hochmuthsauf ſeinem Seſicht a ſelbſt in der Haltung des prächtig gebauten

Körpers zuckte das blaue Blut hoch empor
Der blaſſe Baron zog Arlington s Reitmeiſter beiſeite
Wiſſen Sie nicht Mr Fred wer der neue Reiter iſt mit dem

Arlington eben die Pferde muſtert
Mr Fred verneinte und pfiſf durch die Zähne als der Be

ſprochene ſich mit elegantem Schwung in den Sattel ſeines präch
tigen Braunen warf und dann langſam aber mit ſeltener Präziſion
das Thier durch die Gangarten der hohen Schule gehen ließ

Kavalier Offizier meinte wieder der laß Baron und hob
lüftend die Kappe vom Kopf als der famoſe Reiter die Gruppe
der Kavallerie Reitknechte paſſirte denn ſie alle waren
Exiſtenzen en deroute die hier in Newyork den Reſt ihres Adel
ſtolzes und ihre einſtige hohe ſoziale Stellung verwertheten
als bezahlte Begleiter der vornehmen Yankee Ladies die bei
Arlington Reiten erlernt und zu ſtolz waren um mit einem
LivreeBedienten die Promenade zu Pferde durchzumachen im
Grunde aber waren dieſe ruinirten Kavaliere für ſie auch nur
Bedienten mit denen ſie weder ſprachen noch ſonſt verkehrten
ſie wurden per Woche honorirt etwas höher als ein Reitknecht

das war aber auch der ganze Unterſchied

Eine Viertelſtunde ſpäter trat der Neue zu den Alten
S ſtellte ſich vor ein höchtönender Name fiel Guido

raf
Aber wie iſt es möglich Sie grade Sie Herr Graf bei

dem notoriſchen Reichthum Jhres Vaters
Zwei harte Köpfe meine Herren Papa will durchaus

ſeinen Willen durchſetzen es handelt ſich um eine mir ver
haßte Heirath weigerte ſich meine Schulden zu bezahlen als
ich mich weigerte die alte Kokette zu freien ich mußte meinen
Abſchied nehmen und ging um feſt zu bleiben in die Neue Welt

ſieht Papa daß ich mich allein durchſchlage wird er ſchon
nach kurzer Zeit nachgeben es kommt eben darauf an wie
man ſich ſeine Eltern erzieht, fügte er mit einem ſchelmiſchen
Lächeln hinzu welches ſeine Schönheit ſehr ſympathiſch hervorhob

eine ſchwere Pauſe folgte die anderen ſeufzten laut und leiſe
für ſie gab es keine Ausſicht einſt wieder wie jener eine

hie im alten geliebten, verfluchten Deutſchland ein
zunehmenKennt Einer von Jhnen meine Herren Miß Mary Alton
frug Graf Gnido worauf alle unisono ein ſonderbares Ja ant
worteten und der blaſſe Baron fügte noch hinzu Dieſe Geld
prinzeſſinnen ſind hochmüthiger als unſere Prinzeſſinnen pur
i Luſt i e alte Baſt frte elnatdn Si ſr St
t v hat ArlingtonNach beſte e S r StJa ich trete ſchon morgen an hoffe mit dem Geldſafertig zu werden n Morgen meine Herr Vewias
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Auch ſein pur sang ſchien ihm nicht zu geſtatten die Bekannt
ſchaft mit den gefallenen Engein in Uniform bis über die Bann
linie der ne hinauszudehnen er ging allein fortAm anderen Morgen hielt vor Alton Vila auf der fünften

nue dem bekannten roſa Marmorhauſe Graf Guido mit
Arlingtons Prachthengſt dem dieſer ſelten jemand anvertraute

room führte Miß Mary s Pferd vor und eine Minute
ſpäter erſchien die Reiterin ſeibſt Graf Guido hatte ſich über
ſeine Herrin keine weiteren Jdeen gemacht als ihrem Hochmuth
mit gleicher Münze zu dienen aber einen Moment vergaß er
doch ſeinen Vorſatz als er in das wunderbar ſchöne Geſicht der
jungen Lady ſah Griechiſche Schönheit d ettiet und durch

ten Haare erhöht eine etwas z ſchmale Geſtalt aber ſelbſt
m Reitkleid durch Raffungen perfektionirt Sie trug ein weißes
Tuchkoſtüm mit Goldſtickerei als verwöhnter Günſtling des
Glücks und reichſtes Mädchen von NewYork durfte ſie ſich die
Erfindung eigener Moden ſchon geſtatten eine kleine weiße
Jockeymütze kleidete ihr barock aber vorzüglich Der Graf lüftete
ſeinen Hut dann ſtellte er ſich vor für ſie hatte der Name
keine Bedeutung nur der Titel Graf blieb ihr im Gedächtniß
Sie ritten fort er mit halber Pferdelänge hinter ihr nach
Vorſchrift für ſie war er wie die Kameraden vorausgeſagt
Luft Der Graf verſuchte auch nicht mit der leiſeſten Wen

dung eine Annäherung in Worten oder Blicken er begriff ſeine
Rolle und führte ſie durch ſelbſt als er ihr zu Hauſe an
gekommen vom Pferde half ſah er ſie weder an noch ſprach er
ein weiteres Wort als all right wie ſie zwiſchen den Perl
zähnen hindurch befahl Morgen um dieſelbe Zeit
So durchritten u volle vierzehn Tage ohne daß von beiden
eiten eine Annäherung ſtattgefunden da n es eines
Norgens als ſie im Central Park auf einem Seitenwege ritten
a Mary auf ebenem Wege ohne daß Stock oder Stein

ſie hinderte mit dem Pferd ſtürzte So unnatürlich und uner
wartet dieſer Unfall auch kam Graf Guido verlor keinen Moment
die Beſinnung Er ſprang vom Pferd half auch dem ihrigen
hoch und als er gewahrte daß ſie vom Sturz betäubt ſich
nicht im Sattel zu halten vermochte zog er ſie in ſeine Arme
herab und trug ſie auf das Gras unter einen Eſchenbaum Doch
wie ſie ſo in halber Ohnmacht auf ſeinen Armen ruhte vergaß
er hingeriſſen von ihrer wunderbaren Schönheit ſeinen Stolz
ſeine Vorſätze ſeine Stellung und drückte einen zitternden

auf ihre Granatlippen nNun war ſie jäh bei klarer Beſinnung Die Hand welche noch
die kleine brillantbeſetzte Reitpeitſche hielt zuckte auf ihn nieder
und mit hartem Schlag hieb ſie ihn quer über das Geſicht eine
blutige Schwiele lief momentan auf
Er taumelte wie trunken als ſie ſich wieder ihrem Pferde
näherte folgte er nicht ſie kletterte allein in den Sattel und

ritt allein weiter Arlington erhielt ſeinen edlen Hengſt
durch einen Dritten zurück Graf Guido war verſchwunden
die Kameraden frugen umſonſt nach ihm bis ſie nach einem
kürzen Zeitraum erfuhren der alte Graf ſei plötzlich e
Guido nach Europa zurückgekehrt und Erbe ſowie Chef des
Haufes das mit fürſtlichen Häuſern rivaliſirte

II Hüben
Drei Jahre nach dieſer Epiſode fand im Schloß zu H eine

großartige Feſtlichkeit ſtatt Die junge Fürſtin hielt nach eng
liſchem Muſter ein Drawing Room eine Neuerung für das
ſtaunende Deutſchland Die Uniformen herrſchten vor die Elite
des Adels und die blumenſchönen Töchter des Landes bildeten
einen lebenden Kranz der den Thron ſchmückend umwand

Als dem Hofmarſchall Grafen Guido vor acht Tagen die
Liſte der Vorzuſtellenden vorgelegen hatte der Blauſtift in ſeiner

nd faſt einen Sprung gemacht wie er den Namen Mr
lton Mrs Joſuah Alton Miß Mary Alton aus NewYork

begegnete ſchon wollte er durch einen kräftigen Strich ihre
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ſtenz in der Hofwelt vernichten als er ſich beſann undgp en ihre Vorſtellung ſanktionirte e alte V ur

ige Ettettett Lehiet och eine elen wir a bat
männlich e erMary ihn am Abend nicht einmal erkannte

h n r ruſes dieſe verbindung lagdieſem Abend fand er daß die Schöne ihm alle jene Zauberblicke
ſpendete deren geringſtem einer er damals Leib und Seele hin
gegeben hätte als er vollſtändig ſicher war daß nichts ſie an
ihn erinnere zeichnete er ſie in jedem freien Augenblick der i
blieb durch ſeine Begleitung aus und erhob ſie ſo gehen
den Augen der pur sang Geſellſchaft die bereits nach dem
ſprung des Reichthums der Hankees forſchte und mokant lächelte

tFenn die Ferne c wecken ſen Nure ungewöhnliche önheit Mary s ihre fa vilette
de unſchäßbaren Brillanten der Damen verhinderten ein

FiaskoAls aber Graf Guido ihr ſeinen HofmarſchallArm lieh und
mit ihr durch die Säle promenirte erſtarb jedes Lächeln Man
begriff Der geſchworene Weiberfeind hatte ſich im goldenen
Netz ihrer Locken oder Dollars gefangen die künftige Gattin
des Hofmarſchalls Man drängte ſich zu ihr ſogar zu den
beſpöttelten Eltern

Es heißt die Amerikanerinnen ſind kalt aber fangen ſie
einmal Feuer ſo ſind ſie rückſichtsloſer als die glühendſten Süd
länderinnen Der iggdiige götterſchöne Hofmarſchall und
die entzückende Millionärin waren Stadt Land und Hof
eſpräch ſie ritten täglich zuſammen aus nur von ihren
immer begleitet war rig GSeſellſchaften im Theater in
onzerten wie zwei JnſeparabelsUnd wie vor Jahren die Schöne einmal urplötzlich mit dem

Pferde geſtürzt ſo fiel eines Abends in dem lauſchigen Winkel
eines abgrenzendes Boudoirs Graf Guido ohnmächtig in die
Polſter eines Seſſels Niemand als Mary war bei ihm
ſie verſuchte ihn durch Beſprengung mit Eau de Cologne aus
ihrem Goldbüchslein zu ermuntern wie ſie ihn aber vor ſich
ſo ſchön ſo männlich und vornehm bewußtlos vor ſich liegen
ſab vergaß ſie ihren Stolz ihre Mädchenhaſtigkeit ihre Stellung
und küßte ihn auf die ſchwellenden ywurirpan

Nun war er jäh wach richtete ſich im Seſſel hoch und ſah
ſie mit glühenden Augen an Miß Mary vielleicht wenn
ich eine Reitpeitſche zur Hand hätte würde ich Jhnen den
Schlag zurückgeben den ſie mir einſt im CentralPark für einen
Kuß verſetzten Sie prallte zurück eine furchtbare Erkenntniß
brach über ſie herein die Rache traf ſicher denn ſie liebte
ihn Aber Auge um Auge Zahn um Zahn Er griff nach
einer Roſe die ſich in bleicher Schönheit einſam in einem
ſchmalen hohen Glaſe wiegte und reichte ihr dieſelbe mit leichtem
Schlag auf die ausgeſtreckte Hand Dies iſt meine rächende
Antwort auf Jhren Kuß

Und Mary ergriff nicht nur die Roſe ſie ergriff auch ſeine
n und führte ſie demüthig ehe er es hindern konnte an die
ippen

Vergebung, hauchte ſie
Da zog er ſie in ſeine Arme an ſeinen Mund und nun begegneten ſte ſich im freiwilligen ſeligen Liebeskuß

Jch mußte dich haſſen oder lieben flüſterte er ihr dann im
ſüßen Rauſch zu aber wie viel ſüßer iſt es dich zu lieben

Sie antwortete gar nichts ſie wunderte ſich nur über die
Möglichkeit daß ſie ſich nicht ſchon in NewYork in ihn verliebt
hatte aber ein Reit Graf Prrr

Diesmal behielt Stadt Land und Hofklatſch recht der pur sang
Graf hat dennoch die reichgewordene Schweinetochter ge
heirathet doch es giebt auch nicht einen Menſchen der nicht
hinzufügt Aber aus Liebe

Bunte Zeitung
Eine Sommerreiſe mit Buffalo Bill die zugleich eine

Studienreiſe war ſchildert der Maler K Henckel in den
Münch N von den einzelnen Beobachtungen und Er

iebniſſen des Künſtlers ſeien hier die folgenden in ſeinen eigenen
Worten wiedergegeben Meine erſte Bekanntſchaft im Lager in
München war Broncho Bill ein weißer Dolmetſcher und ſeine
indianiſche Gattin die einzige übrigens hübſche Jndianerin im
Läger welch beider herziges Töchterlein die Freude aller Damen
war während Little Benny der Sohn im Alter von 9 Jahren
ſchon ein ſchneidiger Reiter bereits eine Selbſtändigkeit ent
wickelte welche ihren Gipfelpunkt darin fand daß der kleine
Cowboy die Bank hielt die ab und zu von Cowboys und
Jndianern aufgelegt wurde der kleine Benny in einem Zelt auf
dem Tiſch ſitzend das Gold und die Karten vor ſich als Bank
halter und der ſieben Fuß hohe König der Cowboys als Partner
boten ein ſeltenes Bild Waren naturgemäß die Vorſtellungs
Nachmittage dem Maler beſonders intereſſant ſo bot doch auch
die Zeit in der das Lager für das Publikum verſchloſſen war

Euua des Bemerkenswerthen So war es eine ernſtkomiſche
ſcene als der Rieſe Buk Taylor eines drrrgene eifes der

böſeſten Bockpferde mit einer Gerte neckte das Thier ſich vom
Halfter losriß und nun ſeinerſeits auf den Hinterfüßen mit an
elegten Ohren den König der Cowboys ſo heftig angriff daß Seine
ildWeſt Majeſtät in mächtigen Sätzen den durchweichten Boden

durcheilte und ſich kopfüber in ein Jndianerzelt ſtürzte Einanderer Cowboy der ſich inzwiſchen aufs Pferd geſchwunger
hatte brachte mit dem Laſſo das Graupferd endlich zur Ruhe
Die ſchönen Sommernächte verbrachte ich im Lager oft in Ge
ſprächen mit meinen indianiſchen Freunden dem Cheyenns
häuptling Blak Heart einem der vornehmſten Jndianer derſein Geſchlecht bis Anfang des vorigen Jahrhunderts zurückleiten
kann und William Pinaud dem indianiſchen Dolmetſcher welcher
des Engliſchen ausgezeichnet mächtig war und wie die meiſten Jn
dianer leſen und ſchreiben kannte Die Jndianer bedienen
in ihren Briefen der lateiniſchdn Buchſtaben und ſchreiben faſt
durchweg eine ſchöne beſtimmte Handſchrift Der Dritte im

W war der alte John Nelſon ein wenigſtens 70 Jahre alter
rapper der wohl hinreichend von der alten Poſtkutſche her be



kannt iſt welche er auf dem Kutſchendache ſitzend mit lebbaften
Geberden gegen die Jndianer vertheidigte Unſer Nelſon bat
wenigſtens 40 Jahre unter den Jndianern gelebt und ſeiner
vor einigen Jahren verſtorbenen Gattin einer einſt durch ihre
Anmuth und Schönheit bekannten indianiſchen Häuptlingstochter
welche ihn mit vier bildſchönen Kindern beſchenkt hatte

mete er oft eine ſtille Thräne ſobald das Geſpräch auf ſie
kam ſo lieb hatte der Weiße ſeine indianiſche Gattin
Sba aharsha o pöges d h auf indianiſch der dreimal Geſchoſſene ſohieß bei den Sbu der alte Nelſon weil ihn einſt ein feindlicher

janer mit einer Kugel beehrt hatte welche 93 die rechte
Hand und den linken Unterarm durchſchlug und ſchließlich in der
Naſe ſtecken blieb von wo er ſie nach dreijährigem Aufenthalt
durch den natürlichen Vorgang des Nieſens wieder von ſich gab
Mit dieſen drei Freunden beſichtigte ich Theater Konzerte und
beſonders Muſeen welch letztere immer das höchſte Jntereſſe der
Genannten wachriefen Als nun Blak Heart in den Stickereien
und Zeichnungen der indianiſchen Abtheilung des Ethnographiſchen
Müſeuns in Berlin Sachen ſeines Stammes erkannte war ſein
Stolz groß und William Pinaud erklärte die Sammlung als die
beſte welche er bisher geſehen hätte Die Vorliebe für
war faſt allen Jndianern eigen und wirklich auf das Höchſte war
ich überraſcht Blak Fox den indianiſchen Vortänzer eines
Morgens in ſeinem Zelt ſitzend zu finden wie er nach dem
Gehör auf einer großen Ziehharmonika Heil Dir im Sieger
kranz und andere bekannte Melodien n beſten gab Verwandt
mit dieſer Neigung iſt auch diejenige für Malerei und die wirklich
künſtleriſch empfundenen kämpfenden Büffel von Blak Heart
ſowie im Beſitze des Verfaſſers befindliche Handzeichnungen Rocky
Bear s ihn und ſeine Thaten darſtellend legen beredtes Zeugniß
von ihrer Begabung ab

Die deutſchen Fürſtentöchter und die ruſſiſche Kirche
Bei Vermählung der erſten an einen ruſſiſchen Zarenſohn ver
heiratheten deutſchen Fürſtentöchter war ſo ſchreibt die münchener
Allg Ztg von vorgängigem oder nachfolgendem Uebertritt

derſelben zum orientaliſchen Bekenntniß mit keinem Worte die
Rede Der erſte ruſſiſche Kaiſer der es auf eine Verbindung
ſeines Hauſes mit abendländiſchen Fürſtengeſchlechtern abſah warder Begründer des modernen Rußland Peler der Große Als

dieſer Monarch im Sommer des Jahres 1711 namens ſeines
Sohnes des Zarewitſch Alexei um die Hand der Prinzeſſin
Charlotte Chriſtine Sophie von Braunſchweig Wolfenbüttel
Tochter des Herzogs Ludwig Rudolf und Schweſter der da

maligen römiſch deutſchen Kaiſerin warb kam ihm nicht entfernt
in den Sinn an die Möglichkeit eines Religionswechſels der
Verlobten ſeines Sohnes zu denken geſchweige denn einen
ſolchen zur Bedingung zu machen Auch in der Folge blieb
die konfeſſionelle Freiheit der unglücklichen von dem Fehgn
Gemahl vier Jahre lang ſyſtematiſch mißhandelten Fürſtin
unbehelligt die deſignirte Kaiſerin von Rußland lebte
und ſtarb 20 Oktober 1715 als Proteſtantin und wurde
als ſolche im Beiſein des Monarchen und des geſammten Hofes
beerdigt 27 Okt Erſt als 30 Jahre ſpäter von Peters un
würdiger und fanatiſcher Tochter der Kaiſerin Eliſabeth gxr
Verheirathung des Thronerben des ſpäteren Kaiſers Peter III
geſchritten würde wagte man ſich mit der Forderung eines vor
gängigen Konfeſſionswechſels der Braut hervor Noch aber lagen
die Dinge ſo daß man dieſes Verlangen an größere und anſehn
lichere Fürſtengeſchlechter nicht ſtellen zu dürfen glaubte us
dieſem Grunde lehnte Eliſabeth die ihrem eigen prarplhgenen
Verbindungen mit den Häuſern von Frankreich und von Polen
Sachſen ab um ſich eine proteſtantiſche Prinzeſſin aus einem
zwar durchlauchtigen aber kleinen Hauſe auszuſuchen Die Er
wählte war die ſpäter als Katharina II berühmt gewordene
Prinzeſſin Sophie Auguſte von AnhaltZerbſt die trotz der Ab
mahnungen ihres gut lutheriſchen Vaters des preußiſchen General
feldmarſchalls Fürſten Chriſtian Auguſt den ihr angeſonnenen
demüthigenden Schritt ſofort that und dadurch ein Beiſpiel gab das
für ſämmtliche deutſchruſſiſche Fürſtenehen der folgenden 130 Jahre
maßgebend blieb 1714 So lange Deutſchland als geographiſcher
Begriff behandelt wurde behielt es bei der von der anhalt
zerbſt ſchen Prinzeſſin eingeführten Unterwerfung unter den
ruſſiſchen Hochmuth ſein Bewenden Eine Wandlung fand indeſſen
ſtatt nachdem das Jahr 1870 Deutſchland zur Großmacht erhoben
hatte Bei den ſeitdem ſtattgehabten Heirathen deutſcher
Prinzeſſinnen mit ruſſiſchen Großfürſten iſt der Konfeſſionswechſel
nicht mehr gefordert worden nachdem Marie von Mecklenbur
die Gemahlin des Großfürſten Wladimir vermählt im Jahre 187
das erſte rühmliche Beiſpiel unerſchütterlicher Treue gegen den
Glauben ihrer Väter gegeben hatte Dieſe neue Uebung ſoll
demnächſt durchbrochen werden rn nach freier Ent
ſ le ung der Tochter der Großherzogin Alice und Enkelin der
Königin Viktorio

Dem engliſchen Fußballſpiel hat man ſchon öfters nach
geſagt daß es der Rohheit Vorſchub leiſte Eine neuerdings von
der Pall Mall Gazette beigebrachte Statiſtik ſcheint dieſe An
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T tätigen Das Blatt hat mit großer Sorgſamkeite inſle e geſtellt welche in der Zeit von 20 Sept
1890 bis zum 21 März 1891 durch den Football herbeigeführt
ſind ſoweit die Zeitungen ſie mitgetheilt haben Wir entnehmen
dieſer lehrreichen Warnungstafel daß bei dem Prpriügn Spiele
20 Menſchen den Tod gefunden haben außerdem 11 Arm 10
Schlüſſelbein und 24 Beinbrüche vorgekommen ſind Ein Spieler
erlitt einen Schädelbruch einem andern wurde das Auge aus
geſchlagen einem dritten die Naſe gebrochen zwe wurden Finger
zermalnit und endlich kamen noch 27 Verren S ſowie mehröder minder ſchwere Verletzungen gefährliche Stöße uſw vor
Von dieſen 27 Verletzten wurden mehrere in beſinnungs und
ar Zuſtande vom Spielplatze weggetragen Wie viele

nfälle mögen außerdem vorgekömmen ſein von denen die Preſſe

keine Kenntniß erhielt et inAmerikaniſche Heirathsanzeige Ein junger Wittwer
t gefühlvoll wünſcht ſich da er noch im Trauerjahr be

ndet mit einer Negerin zu vermählen Mulattinnen könnten
erſt vom Herbſt ab Berückſichtigung finden

0

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Mit der Abfaſſung einer Biographie der verſtorbenen

Kaiſerin Auguſta iſt der Direktor des Goethe Archivs in
Weimar Dr Suphan vom Großherzog von Sachſen Weimar
betraut worden

Die Erſchließun
ſchichtlichen Hauptz Jnner Afrika s in ihren ge

beſchäftigt gegenwärtig den in
Hinſicht auf ſein großes Werk über die Mooſe häufig mitMoosmüller bezeichneten hallenſer Naturforſcher Karl
Müttker der in größerem Kreiſe durch die von ihm heraus
gegebene volksthümliche Zeitſchrift Die Natur und auch ſonſt
als populär naturwiſſenſchaftlicher Schriftſteller weithin bekannt

tet ehe r r er iſt r nochnicht abgeſchloſſen doch hofft er glü wieder hergeſtellt audieſe Hauptarbeit ſeines Lebens noch zu vollenden s

Zwiſchen dem Leiter der ralen Kunſtakademie
in Rom Hebert und den Mitgliedern der Anſtalt ſind

wiſtigkeiten ausgebrochen in deren Folge Heberts Ab
erufung bevorſteht

Der Verein zur Errichtung eines Huß Denkmals in
Prag hielt am er in Prag eine erſte Generalverſammlung
ab Nach einem Kaſſenberichte beträgt das Vermögen des
Vereins 61,000 Gulden Es wurde beſchloſſen ein Denkmal im

ken von hunderttauſend Gulden auf dem Kleinen Ring zu

I

T Unter dem Titel Bildermappe für Kunſtfreunde
erſcheint im Verlag von Ernſt Keils Nachfolger in Leipzig eine
Sammlung der vorzüglichſten Holzſchnitte aus der Gartenlaube
in 58 olio Format und vortrefflicher Ausſtattung Die
S ermappe für Kunſtfreunde bietet Meiſterwerke von

efregger Grützner Kanlbach Kray Lenbach Piloty Thumann
Vautier und anderen hervorragenden Künſtlern und iſt auf zehn
Lieferungen zu 1 M berechnet Die erſte Lieferung bringt in
r oller Auswahl Bilder aus dem Bereich der Sage undeſchichte Genrebilder aus dem Volksleben und Landſchafts
bilder Wie ſtimmungsvoll iſt gleich das erſte Bild Frühlingsglaube von Bodenhauſen das zweite Bild von Lauffer L m
hild an Siegfrieds Bahre ferner Der Urlauber von Defregger
Die ungfrau von Wex und das Bild von Grützner Auer

bachs Keller das die bekannte Scene aus Goethe s Fauſt mit
dWdehttigen Studentengruppen in ſtimmungsvoller Weiſe be

Das Buch von der geſunden und praktiſcherWohnung Unter dieſem Titet erſcheint im Serloge von an
Keils Nachfolger in Leipzig ein volksthümliches Buch in welchem
e durch ſeine vielfachen populären Schriften wohlbekannte Ver
fa C Falkenhorſt ſich die dankbare Aufgabe ſtellt die
weiteſten Leſerkreiſe darüber zu unterrichten wie man im Hauſe
gnn wohnen und leben ſoll Der Standpunkt den er einnimmt
t inſofern von ſehr praktiſcher Bedeutung als in dem Buche der

darauf gelegt wird wie man die beſtehenden
ohnungen welche den Anforderungen der modernen Hygiene

nicht überall entſprechen möglichſt geſund und zwar mit geringen
Koſten geſtalten ſoll Das Buch dürfte namentlich den Haus
frauen zu empfehlen ſein welche ja durch ihre ſoziale Stellung
berufen ſind Wächterinnen der Geſundheit im Hauſe zu ſein
denen naturgemäß die Erziehung der Kinder die Küche die

e en be tetch eint vollſtän n eften j50 Pfennig alle 14 Tage ein Heft n des zu
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